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51063 Stadt Köln
Ortsteil Mühlheim Beilage 1

Erschließung DEUTZ-AREAL

ÜBERFLUTUNGSNACHWEIS

Erläuterungsbericht und fachtechnische Berechnung
zum Nachweis der Machbarkeit als Beispiel eines privaten Baufeldes
vom 30.10.2023 ergänzt 21.11.2023 und 23.11.2023
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1 ALLGEMEINES

 Situation / Aufgabenstellung

In Köln-Mülheim ist, die Erschließung und Neubebauung des ehemaligen Firmengeländes der Fa.
DEUTZ vorgesehen.

In einem ersten Schritt soll exemplarisch für das Baufeld WA 6 die Überflutungsnachweis auf dem
Baufeld berechnet werden. Grundlage dafür sind die vorliegenden Bodenanalysen der IGC Geoconsult
vom 31.08.2023. Nach Abklärung der Vorgehensweise mit der Stadt Köln und der
Stadtentwässerungsbetriebe Köln (StEB) und Prüfung der möglichen technische Umsetzung der
Versickerungs- und Rückhaltemaßnahmen mit den Architekten müsste diese Berechnung als Nachweis
für alle Baufelder durchgeführt werden.

2 GRUNDLAGEN

 Vorhandene Grundlagen

[1] WA 6 | Schemaschnitt, Gateway, stand 14.09.2023
[2] IGC GEOCONSULT GmbH Untersuchungen zur Ermittlung der Versickerungsfähigkeit auf dem

Grundstück des Deutz-Areal in Köln-Mülheim, stand 30.08.2023

 Literatur

[3] Einschlägige Vorschriften DWA und DIN 1986-100
[4] Niederschlagshöhen- und spenden nach KOSTRA-DWD 2020, Deutscher Wetterdienst
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3 ÜBERFLUTUNGSNACHWEIS

 Allgemein

Das zu untersuchende Baufeld (z.B. WA 6) besitzt eine Gesamtfläche von ca. 9.390 m².

Im Zuge der Grundstücksentwässerungsplanung erfolgt eine Starkregenbetrachtung bzw. ein
Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100.

Im Starkregenfall muss nach DIN 1986-100 die Differenz, der auf der befestigten Fläche des
Grundstücks anfallenden Regenwassermenge, zwischen dem mindestens 30-jährlichen Regenereignis
und dem 2-jährigen Regenereignis zurückgehalten werden.

Da die Einzugsgebietsflächen des hier betrachteten Grundstücks „WA 6“ zu mehr als 70% aus
überbauten Flächen (hierzu zählen unterbaute Flächen wie Tiefgargagen etc.) und nicht schadlos
überflutbaren Flächen (hierzu zählen auch Innenhöfe, Kellerabgänge) bestehen, ist die
Überflutungsprüfung in Verbindung mit der Notentwässerung nach DIN 1986-100 für das fünf-minütige-
Regenereignis in 100 Jahren (r5,100) nachzuweisen. Diese Berechnung wird in dieser Untersuchung
nachgewiesen.

Nach Mindestvorgabe der Stadtentwässerungsbetrieben ist die Überflutungsprüfung nach DIN 1986-100
für das zehn-minütige-Regenereignis in 30 Jahren (r10/30) hier zu untersuchen und wird ebenfalls mit
diesem Bericht nachgewiesen.

Die Rückhaltung der Differenzwassermenge ist innerhalb des Grundstücks zum Beispiel über
Retentionseinrichtungen (z.B. Rigolen, einstaubare Freiflächen, Mulden, Hochborde) sicher zu stellen.

Nach DIN 1986-100 ist das sich aus den Berechnungen für den Überflutungsnachweis ergebende
Volumen maßgebend für die Schaffung von Retentionsvolumen auf dem Grundstück.

 Berechnungsgrundlagen

3.2.1 Bemessungsregen

Für die Bemessung der Grundleitungen außerhalb des Grundstücks wird der Bemessungsniederschlag
gemäß KOSTRA DWD 2010R, Rasterfeld 11/55 (Stadt Köln (NW)) und die in der DIN EN 752
vorgegebenen Bemessungsjährlichkeiten bzw. -Niederschlagsdauerstufen zugrunde gelegt.

Die Festlegung der Berechnungsregenspenden und Dach- und Grundstücksflächen erfolgt gemäß:

- Beispiel | Schemaschnitt, Gateway, stand 14.09.2023

- DIN 1986-100:2016-12 und den Werten aus KOSTRA-DWD 2010R

- In Gleichung 21 unter Berücksichtigung von Versickerungsanlagen werden diese Regenreihen bis
zu einer Dauerstufe von 4320min der Berechnung zu Grunde gelegt.

- Um eine Einleitgenehmigung zu erwirken, müssen die Vorgaben der StEB in den Berechnungen
angesetzt werden, diese entsprechen in Teilen den Regenreihen der DIN 1986-100
Ta2/10min = 186l/ha Ta30/10min 379 l/ha
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3.2.2 Einzugsgebietsflächen

Die Zusammenstellung der Einzugsgebietsflächen und die abflusswirksame Fläche wird anhand der
Einzugsgebietsfläche mit dem jeweiligen Abflussbeiwert wie in den Abbildung 1 zu erkennen, ermittelt.

Abbildung 1: Ausschnitt aus Schemaschnitt, Gateway, stand 14.09.2023
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3.2.3 Drosselwassermenge

Gemäß der Festlegung im Bebauungsplan der Stadt Köln, ist in den verkehrsberuhigten Nebenstraßen
kein öffentlicher Regenwasserkanal geplant, sodass hier keine Einleitung von den privaten
Grundstücken möglich ist. Als Ausnahmen sind das das durch den MKW-Schaden belastete Gebiet,
sowie in Teilen die an die Planstraße A angrenzenden Baufelder zu betrachten.
Somit ist für die übrigen Baufelder für die Starkregenbetrachtung keine Drosselwassermenge für den
Überflutungsnachweis zu berücksichtigen.

 Überflutungsnachweis

Nach Gleichung 20 der DIN 1986-100 beträgt die auf der Beispielfläche zurückzuhaltende
Regenwassermenge für das 30-jährliche Regenereignis:

VRück = 166 m³

Der Überflutungsnachweise für das hier betrachtete Beispiel ist in Anlage 3 zu finden.

 Bemessung des Regenrückhalteraums mit Versickerung

Gemäß DIN 1986-100 ist für den Fall der Berücksichtigung von Versickerungsanlagen zusätzlich zum
Überflutungsnachweis die Berechnung des erforderlichen Rückhaltevolumens entsprechend der
Richtlinie DWA-A 138 durchzuführen.

Hiernach beträgt das Rückhaltevolumen für ein 30 jährliches Regenereignis:

VRück = 120 m³

Nach Gleichung 21 mit Versickerung der DIN 1986-100 beträgt das erforderliche Speichervolumen für
das 100-jährliche Regenereignis unter Berücksichtigung des
Rückhaltevolumens aus Berechnung DWA 138:

VRRR = 327 m³

Die Bemessungen des Regenrückhalteraums bei Einleitungsbeschränkung sind in Anlage 5 zu finden.
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4 ERGEBNIS REGENWASSERRÜCKHALTUNG

Das erforderliche Retentionsvolumen gem. der Berechnungen des Überflutungsnachweises, beispielhaft
für das Baufeld WA 6, beträgt für das 100-jährliche Regenereignis und das Gesamtgrundstück, bei
Berücksichtigung von Versickerungsanlagen und unter Berücksichtigung der Vorgaben bezüglich der
Regenreihen der Stadt Köln folgendes Volumen:

VRück,erf. = VRück + VRRR = 120m³ + 327m³ = 447 m³

Zur Realisierung des gem. Überflutungsnachweises erforderlichen Retentionsvolumens von 327 m³ wird
empfohlen die begrünte Fläche der Tiefgarage des Innenhofs/Grünbereichs, ca. 2.329 m² mit einer
Retentionsanlage, welche einem Einstau von ca. 14 cm bei 80% nutzbarem Retentionsvolumen
ermöglicht, zu erstellen.

Eine Kiesrigole mit einem Speicherkoeffizient von 0,3 würde mit einer Größe von 22m * 50 m in einer
Mächtigkeit von 1 m dieses Volumen erreichen.

Um das Oberflächenwasser der Versickerung zuzufügen muss eine Durchlässigkeit in den Untergrund
der Tiefgaragen gewährleistet werden.

Hierzu können Saugleitungen oder so genannte Donut-Löcher das Wasser unter die Bodenplatte der
Tiefgaragen leiten.

Hier ist die Möglichkeit über eine Kiesrigole in einer Fläche von ca. 400 m² mit einem Speicherkoeffizient
von 0,3 die notwendigen 120m³ Speichervolumen zu schaffen.

Alternativ können auch Boxrigolen mit einem Speicherkoeffizient von 0,95 eingebaut werden.
Diese würden auf 20m * 10m eine Versickerungswirksame Fläche von ca. 197 m² erreichen.

Diese Überlegungen müssen in Abhängigkeit mit den Hochbauplanern und den Statikern getätigt
werden.

Um das Oberflächenwasser der unterirdischen Rigole zuzuführen müssen Rohrableitungen mit einem
Fassungsvermögen von 38 l/s in den Untergrund geführt werden.

400 m² * 0,000045 Kf Wert *1000 = l/s = 18,0 l/s
  Versickerungsrate + 20,0 l/s

Gesamt 38,0 l/s
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5 BAULICHE AUSFÜHRUNG

Die hier aufgezeigte Möglichkeit zur Schaffung des rechnerisch ermittelten Retentionsvolumens ist als
Beispiel anzusehen und mit der Architektur und Freianlagenplanung eng abzustimmen.

Um eine dauerhafte Versickerung unterhalb der Tiefgarage betreiben zu können, ist eine Möglichkeit
der Wartung vorzusehen.

Im Falle einer Kiesrigole ist möglicherweise ein Austausch des Speichermaterials zu berücksichtigen.

Alternativ zur Kiesrigole können Sickertunnel aus Beton oder Boxrigolen aus Kunststoff zum Einsatz
kommen. Diese würden über Revisionsschächte gereinigt und gewartet werden.

Ebenfalls zu berücksichtigen ist, dass bei langanhaltenden Rheinhochwasser der Grundwasserpegel
ansteigt und damit durch die Öffnung im Tiefgaragen Boden das Grundwasser eindringen kann. Bei
dem Einsatz von Revisionsschächte könnten diese in Ihrer Ausführung dicht verschlossen werden.
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ANLAGEN

Nr. Beschreibung

1 Niederschlagsspenden nach KOSTRA-DWD 2010R

2 Ermittlung befestigter und abflusswirksamer Flächen

3 Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100 Gleichung 20

4 Dimensionierung Versickerungsmulde nach Arbeitsblatt DWA 138

5 Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100 mit Versickerung
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ANLAGE 1: NIEDERSCHLAGSHÖHEN UND- SPENDEN NACH KOSTRA-DWD 2020
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ANLAGE 2: BERECHNUNGSREGENSPENDEN FÜR DACH- UND GRUNDSTÜCKSFLÄCHEN
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ANLAGE 3: ÜBERFLUTUNGSNACHWEIS NACH DIN 1986-100 GLEICHUNG 20
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ANLAGE 4: DIMENSIONIERUNG VERSICKERUNGSMULDE NACH ARBEITSBLATT DWA 138
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ANLAGE 5: ÜBERFLUTUNGSNACHWEIS NACH DIN 1986-100 MIT VERSICKERUNG



Regen

2 30 100

5 248,4 552,0 687,0

10 186,3 379,0 464,7

15 152,2 299,9 365,6

20 129,6 251,8 306,2

30 100,6 194,3 236,0

45 76,0 147,8 179,7

60 61,3 120,8 147,2

90 44,6 85,9 104,2

120 35,0 67,4 81,6

180 25,9 48,0 57,8

240 20,8 37,7 45,3

360 15,4 26,9 32,2

540 11,4 19,2 22,9

720 9,2 15,1 17,9

1080 6,8 10,8 12,8

1440 5,2 8,5 10,0

2880 3,2 5,2 6,0

4320 2,4 3,8 4,5

Bemerkungen:

 

Regendauer D 

in 

[min]

Zeilen-Nr. KOSTRA-DWD 55

11

Örtliche Regendaten zur Bemessung

 nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Datenherkunft / Niederschlagsstation DWA KOSTRA Daten

Spalten-Nr. KOSTRA-DWD

Seite 1

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS Version 7.4.1 © 2018 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de

Lizenznummer: ATV-0070-1062

Regenspende rD(T) [l/(s ha)] für Wiederkehrzeiten

KOSTRA-Zeitspanne

DWD 2010R

Januar  - Dezember

KOSTRA-Datenbasis

T in [a]

DWA-A 138_231123.xlsm  23.11.2023



T = 2 a T = 30 a T = 100 a
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KOSTRA-Datenbasis DWD 2010R

KOSTRA-Zeitspanne Januar  - Dezember
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Zeilen-Nr. KOSTRA-DWD 55

Spalten-Nr. KOSTRA-DWD

Örtliche Regendaten zur Bemessung

 nach Arbeitsblatt DWA-A 138
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Flae Fl

1,00 0,90

1,00 0,80

1,00 0,90

1,00 0,90

0,80 0,80

0,70 0,40

0,20 0,10

0,40 0,30

7.061 0,50 0,30 3.530 2.118

1,00 0,90

1,00 0,90

1,00 0,80

1,00 1,00

0,90 0,70

0,70 0,60

0,90 0,70

0,30 0,20

0,40 0,25

0,10 0,05

0,20 0,10
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lockerer Kiesbelag, Schotterrasen z. B. Kinderspielplätze

Betonsteinpflaster, in Sand oder Schlacke verlegt, Flächen
mit Platten
Pflasterflächen, mit Fugenanteil > 15 % z. B. 10 cm × 10 cm
und kleiner, fester Kiesbelag

wassergebundene Flächen

Neigung zum Gebäude, unabhängig von der Neigung und
der Befestigungsart

Au,m für
Vrrr [m2]

  Cs

[ - ]
Au,s für

Bem. [m2]
  Cm

[ - ]
Art der Befestigung mit Abflussbeiwerten C nach DIN

1986 Tabelle 9Nr.
Teil-

fläche A
[m2]

  2     Teildurchlässige und schwach ableitende Flächen

Verkehrsflächen (Straßen, Plätze, Zufahrten, Wege)

Schwarzdecken (Asphalt)

Betonflächen

Rasengittersteine (mit häufigen Verkehrsbelastungen
z. B. Parkplatz)

Verbundsteine mit Sickerfugen, Sicker- / Drainsteine

Rasengittersteine (ohne häufige Verkehrsbelastungen
z. B. Feuerwehrzufahrt)

Rampen

Schrägdach: Ziegel, Abdichtungsbahnen

Schrägdach: Metall, Glas, Schiefer, Faserzement

befestigte Flächen mit Fugendichtung, z. B. Pflaster mit
Fugenverguss

Verkehrsflächen (Straßen, Plätze, Zufahrten, Wege)

begrünte Dachflächen: Extensivbegrünung, unter
10 cm Aufbaudicke (≤ 5°)

begrünte Dachflächen: Extensivbegrünung, ab 10 cm
Aufbaudicke (≤ 5°)

Flachdach mit Neigung bis 3° oder etwa 5 %: Metall, Glas,
Faserzement

  1     Wasserundurchlässige Flächen

Dachflächen

Flachdach mit Neigung bis 3° oder etwa 5 %:
Abdichtungsbahnen

begrünte Dachflächen: Intensivbegrünung, ab 30 cm
Aufbaudicke (≤ 5°)

begrünte Dachflächen: Extensivbegrünung (> 5°)

               WA6

Flachdach mit Neigung bis 3° oder etwa 5 %: Kiesschüttung

Ermittlung der befestigten (ADach und AFaG) und
abflusswirksamen Flächen (Au) nach DIN 1986-100

WA6_DIN1986-100.xlsm  30.10.2023 1



0,60 0,50

2.329 0,30 0,20 699 466

0,20 0,10
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Au,s für
Bem. [m2]

Art der Befestigung mit Abflussbeiwerten C nach DIN
1986 Tabelle 9

Teil-
fläche A

[m2]
Nr.

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Cm,FaG [ - ]

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Cm [ - ]

Summe Gebäudedachfläche ADach [m2]

Anteil der Dachfläche ADach/Ages [%]

Summe der abflusswirksamen Flächen Au,m für Vrrr [m2]

Bemerkungen:

Rasenflächen

Au,m für
Vrrr [m2]

Summe Fläche Ages [m2]

resultierender Spitzenabflussbeiwert Cs [ - ]

steiles Gelände

  2     Teildurchlässige und schwach ableitende Flächen

Sportflächen mit Dränung

Kunststoff-Flächen, Kunststoffrasen

Tennenflächen

resultierender Spitzenabflussbeiwert Gebäudedachflächen Cs,Dach [ - ]

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Gebäudedachflächen Cm,Dach [ - ]

Summe der Flächen außerhalb von Gebäuden AFaG [m2]

resultierender Spitzenabflussbeiwert Cs,FaG [ - ]

Ermittlung der befestigten (ADach und AFaG) und
abflusswirksamen Flächen (Au) nach DIN 1986-100

Ergebnisgrößen

Summe der abflusswirksamen Flächen Au,s [m2]

  Cs

[ - ]
  Cm

[ - ]

  3     Parkanlagen, Rasenflächen, Gärten

flaches Gelände

WA6_DIN1986-100.xlsm  30.10.2023 2



VRUECK20

Projekt:

Auftraggeber:

Eingabe:

VRück = [r(D,30) * (Ages) -  (r(D,2) * ADach * Cs,Dach + r(D,2) * AFaG * Cs,FaG)] * D * 60 * 10
-7

gesamte befestigte Fläche des Grundstücks Ages m
2 9.390

gesamte Gebäudedachfläche ADach m
2 7.061

Abflussbeiwert der Dachflächen Cs,Dach - 0,50

gesamte befestigte Fläche außerhalb von Gebäuden AFaG m
2 2.329

Abflussbeiwert der Flächen außerhalb von Gebäuden Cs,FaG - 0,30

maßgebende Regendauer außerhalb von Gebäuden D min 10

r(D,2) l/(s*ha) 186,0

r(D,30) l/(s*ha) 379,0

Ergebnisse:

zurückzuhaltende Regenwassermenge VRück m
3 166,3

Abschätzung der Einstauhöhe auf ebener Fläche h m 0,07

Bemerkungen:

Regen Stadt Köln

D10 T=2 186 l/s ha

D10 T=30 379 l/s ha

Berechnungsprogramm GRUNDSTÜCK.XLS 1.3.3 © 2017 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77

Lizenznummer: DIN-0750-1064

Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100

Nachweis mit Gleichung 20

Erschließung DEUTZ-AREAL Köln Ortsteil Mühlheim WA6

Überflutungsnachweis 30-jährliches Regenereignis

Stand: 23.11.2023

Borussia Köln DQ 15

Rudolf-Diesel-Str. 7

65760 Eschborn

maßgebende Regenspende für D und T = 2 Jahre

maßgebende Regenspende für D und T = 30 Jahre

WA6_DIN1986-100_231123.xlsm  23.11.2023 1



Vers.-Mulde

Auftraggeber:

Muldenversickerung:

Eingabedaten: V = [ (Au + AS) * 10
-7 

* rD(n) - AS* kf / 2 ] * D * 60 * fZ

AE m
2 9.390

Ψm - 0,28

Au m
2 2.629

As m
2 400

kf m/s 4,5E-05

n 1/Jahr 0,03

fZ - 1,20

örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

5 552,0 ###

10 379,0 ###

15 299,9 ###

20 251,8 ###

30 194,3 ###

45 147,8 ###

60 120,8 ###

90 85,9 ###

120 67,4 ###

180 48,0 ###

240 37,7 ###

360 26,9 ###

540 19,2 ###

720 15,1 ###

1080 10,8 ###

1440 8,5 ###

2880 5,2 ###

4320 3,8 ###

 

Stand: 23.11.2023

Borussia Köln DQ 15

30-jährliches Regenereignis

Rudolf-Diesel-Str. 7

unterhalb der Tiefgarage

65760 Eschborn

Dimensionierung einer Versickerungsmulde

 nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Erschließung DEUTZ-AREAL Köln Ortsteil Mühlheim Beispiel

gewählte Regenhäufigkeit

Zuschlagsfaktor

Einzugsgebietsfläche

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

undurchlässige Fläche

Versickerungsfläche

Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone

88,4

76,2

110,2

98,7

V [m
3
]

57,0

0,0

96,9

107,7

115,9

119,2

71,8

42,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0
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Ergebnisse:

D min 60
rD(n) l/(s*ha) 120,79

V m
3 119,2

Vgew m
3 120

zM m 0,30

tE h 3,7

60 119,1875334

60 0

60

60

6060

60 0,0
60 0,0

60 0,0

60 0

60 56,956262

60 76,18081

60 88,396636

60 96,885093

60 107,68535

60 115,86065

60 119,18753

60 110,19682

60 98,693566

60 71,800474

60 42,02843

60 0

60 0

60 0

60 0

60 49

60 0,0

60 0,0

maßgebende Dauer des Bemessungsregens

maßgebende Regenspende

Entleerungszeit der Mulde

erforderliches Muldenspeichervolumen

gewähltes Muldenspeichervolumen

Einstauhöhe in der Mulde

Dimensionierung einer Versickerungsmulde

 nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Seite 2
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RigolenversK.

Auftraggeber:

Rigolenversickerung:

Eingabedaten:

L = [(Au * 10
-7 

* rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sR) / (D*60*fZ) + (bR + hR/2) * kf/2) L = [(Au * 10
-7 

* rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR * hR * sR) / (D*60*fZ) + hR/2 * kf/2) L = [(Au * 10
-7 

* rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR * hR * sR) / (D*60*fZ) + bR * kf/2)

1 L = [(Au * 10
-7 

* rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sR) / (D*60*fZ) + (bR + hR/2) * kf/2)

AE m
2 9.390

Ψm - 0,28

Au m
2 2.629

kf m/s 4,5E-05

Breite Kunststoffelement bK mm 800

Höhe Kunststoffelement hK mm 660

Länge Kunststoffelement LK mm 800

sR - 0,95

a_bk - 15

a_hk - 1

bR m 12,0

hR m 0,7

QDr l/s

gewählte Regenhäufigkeit n 1/Jahr 0,03

Zuschlagsfaktor fZ - 1,20

anrechenbares Schachtvolumen VSch m³

Ergebnisse:

maßgebende Dauer des Bemessungsregens D min

maßgebende Regenspende rD(n) l/(s*ha)

erforderliche, rechnerische Rigolenlänge L m

erforderliche Länge Rigole Kunststoff LK,ges m

gewählte Rigolenlänge Lgew m

Anzahl Kunststoffelemente in Längsrichtung a_LK -

 erforderliche Anzahl Kunststoffelemente aK -

vorhandenes Speichervolumen Rigole VR m
3

versickerungswirksame Fläche AS, Rigole m
2

Seite 1

120,4

197,3
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300

Anzahl Kunststoffelemente, nebeneinander

Anzahl Kunststoffelemente, übereinander

Breite der Rigole

Höhe der Rigole

mittlerer Drosselabfluss aus der Rigole

60

120,8

15,7

16,0

16,00

20

Speicherkoeffizient Kunststoffelement

Einzugsgebietsfläche

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

undurchlässige Fläche

Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone

30 jährlicher Regen

Rudolf-Diesel-Str. 7

65760 Eschborn

Stand: 23.11.2023

Borussia Köln DQ 15

Erschließung DEUTZ-AREAL Köln Ortsteil Mühlheim Beispiel

30-jährliches Regenereignis

Dimensionierung Rigole aus Kunststoffelementen

nach Arbeitsblatt DWA-A 138
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örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

5 552,0 6,9

10 379,0 9,3

15 299,9 ###

20 251,8 ###

30 194,3 ###

45 147,8 ###

60 120,8 ###

90 85,9 ###

120 67,4 ###

2 180 48,0 ###

240 37,7 ###

360 26,9 ###

540 19,2 ###

###

###

###

###

###

###

###

60 15,72890787 ###

60 0

60

60

60

60

60

60 6,9

60 9,3

60 10,9

60 12,0

60 13,6

60 14,9

60 15,7

60 15,7

60 15,4

 60 0,0

60 14,7

60 13,9
60 12,5

60 10,7

Seite 2
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13,92

12,46

10,72

14,71

10,89

12,03

13,58

14,94

15,73

15,69

15,44

6,85

9,29

L [m] 

Dimensionierung Rigole aus Kunststoffelementen

nach Arbeitsblatt DWA-A 138
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VRUECK21Versick

Projekt:

Auftraggeber:

Eingabe:

1

Ages m
2 9.390

AFaG m
2 2.329

QDr l/s 0,0

vorhandenes Rückhaltevolumen nach DWA-A 138 Vs m³ 120,0

Qs l/s 20,0

As m
2 400

Ergebnisse:

D min 60

r(D,30) l/(s*ha) 147,2

VRück m
3 326,9

h m 0,14

Überflutungsnachweis in Anlehnung an DIN 1986-100

Nachweis mit Gleichung 21 und

Berücksichtigung von Versickerungsanlagen

Erschließung DEUTZ-AREAL Köln Ortsteil Mühlheim WA6

Überflutungsnachweis 100-jährliches Regenereignis

Stand: 23.11.2023

Borussia Köln DQ 15

Rudolf-Diesel-Str. 7

65760 Eschborn

zurückzuhaltende Regenwassermenge

VRück = [ r(D,30) * (Ages + As) / 10000 - ( Qs + QDr ) ] * D * 60 * 10
-3 

- Vs ≥ 0

gesamte befestigte Fläche des Grundstücks

gesamte befestigte Fläche außerhalb von Gebäuden

Drosselabfluss

Versickerungsrate nach DWA-A 138

versickerungswirksame Fläche nach DWA-A 138

maßgebende Dauer des Berechnungsregens

maßgebende Regenspende Bemessung VRück

Abschätzung der Einstauhöhe auf ebener Fläche
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Projekt:

Auftraggeber:

örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] r(D,30)   [l/(s*ha)] VRück [m³]

5 687,0 75,8 ###

10 464,7 140,9 ###

15 365,6 184,1 ###

20 306,2 215,7 ###

30 236,0 259,8 ###

45 179,7 301,0 ###

60 147,2 326,9 ###

90 104,2 322,8 ###

120 81,6 310,8 ###

180 57,8 275,1 ###

240 45,3 230,6 ###

360 32,2 127,9 ###

540 22,9 0,0 ###

720 17,9 0,0 ###

1080 12,8 0,0 ###

1440 10,0 0,0 ###

2880 6,0 0,0 ###

4320 4,5 0,0 ###

Bemerkungen:

Überflutungsnachweis in Anlehnung an DIN 1986-100

Nachweis mit Gleichung 21 und

Berücksichtigung von Versickerungsanlagen

Erschließung DEUTZ-AREAL Köln Ortsteil Mühlheim WA6

Überflutungsnachweis 100-jährliches Regenereignis

Stand: 23.11.2023

Borussia Köln DQ 15

Rudolf-Diesel-Str. 7

65760 Eschborn
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